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Zum Titelbild
Als Franz Josef 

Strauß 1972 in Zorne-
ding war, gab es den 
ZR noch nicht. Der 
ZornedingReport hatte 
seine erste Ausgabe 
im Jahr 1973.

Geschäftsanzeigen
im ZornedingReport machen
Firmen und Dienstleister bekannt.

Auskunft: 
Georg Pfettrisch
Tel. 0 81 06/99 80 58
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☎ 0 81 06/24 77 13
Seit 25 Jahren Ihr kompetenter und vertrauensvoller Partner vor Ort &

HU jeden Montag und Mittwoch
• Achsenvermessung • Auspuff
• Autoglasreparatur • Batterieservice
• Bremsen • Fahrzeugaufbereitung
• Finanzierung • Gebrauchtwagen
• Inspektion • Karosserie- und Lackarbeiten
• Klimaservice • Rad und Reifen

☎ 08106/213 02 55
Ihr Restaurant, wenn es um thailändische Köstlichkeiten 

geht!Beides finden Sie am

svoller Partner vor Ort &

Georg-Wimmer-Ring 8a • 85604 Zorneding/Pöring

☎ 0 81 06/2 13 02 55
Ihr Restaurant, wenn es um thailändische Köstlichkeiten geht!

Beides finden Sie am
Georg-Wimmer-Ring 8a • 85604 Zorneding/Pöring
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Liebe Zornedinge-
rinnen,
liebe Zornedinger!

Wenn ich Sie jetzt fragen würde, ob es 
den Bezirkstag braucht, dann würden  Sie 
wahrscheinlich mit den Schultern zucken 
und sich denken, naja – vielleicht oder viel-
leicht auch nicht, keine Ahnung!

Genauso ging es auch mir vor zwei 
Jahren, denn der Bezirk und der Bezirks-
tag sind in der öffentlichen Wahrnehmung 
praktisch nicht vorhanden. Wissen Sie z.B. 

wo der Bezirkstag in München seinen Sitz 
hat oder wie unser Bezirkstagspräsident 
heißt? Lesen Sie in den Zeitungen vom 
oder über den Bezirkstag oder hören Sie 
etwas im Radio oder Fernsehen? Leider 
nicht und warum? Die Themen und Aufga-
ben des Bezirkstages sind kompliziert, es 
geht dabei u.a. um sehr sachspezifische 
Themen wie Bundesleistungsgesetz, Kli-
nikpauschalen, Sozialhilfe, kommunalen 
Finanzausgleich. Diese Themen sind wenig 
griffig und daher wenig interessant für die 
Medien.

Die Bezirke nehmen diejenigen Aufgaben 
wahr, die über die Zuständigkeit und das 
Leistungsvermögen der Landkreise und 
kreisfreien Städte hinausreichen. 

Die Gemeinden – als 1. kommunale 
Ebene – erfüllen alle öffentlichen Aufgaben 
in ihrem Gebiet für ihre Bürger, geregelt in 
der Gemeindeordnung. Dazu gehören z.B. 
die Grund- und Mittelschulen, Bebauungs-
pläne, Wasser und Abwasser, Gemeinde-
straßen, etc.

Die Landkreise – als 2. Kommunale Ebe-
ne – haben Aufgaben, die in der Landkreis-
ordnung geregelt sind. Hierzu gehören die 
weiterführenden Schulen, Krankenhäuser 
der Grundversorgung, Kreisstraßen, etc.

X   Bezirkstag   X   Bezirkstag   X   Bezirkstag   X   Bezirkstag   X
Die Bezirke – als 3. Kommunale Ebene 

– schaffen öffentliche Einrichtungen, die für 
das soziale, wirtschaftliche und kulturelle 
Wohl der Bevölkerung lebensnotwendig 
sind. Der Bezirk ist über sein Kommunalun-
ternehmen Träger psychiatrischer und neu-
rologischer Fachkrankenhäuser, von Spe-
zialkliniken, von Fach- und Sonderschulen, 
von Freilichtmuseen, des Kultur- und Bil-
dungszentrums Kloster Seeon und er ist 
überörtlicher Sozialhilfeträger. 

Die Aufgaben sind in 1. Linie Aufgaben 
aus den Bereichen Soziales, Gesundheit, 
Bildung, Kultur, Umwelt und Heimatpfle-
ge. Wobei die Hauptaufgabe des Bezirkes 
ganz eindeutig im sozialen Bereich liegt. Als 
Träger der überörtlichen Sozialhilfe ist er für 
finanzielle Hilfen für behinderte oder pfle-
gebedürftige Menschen aller Altersgruppen 
und für Menschen in besonderen sozia-
len Schwierigkeiten zuständig. Der Haus-
halt 2015 umfasst ein Gesamtvolumen von 
knapp 1,5 Mrd. € und davon fließen allein 
1,395 Mrd. € in den sozialen Bereich, das 
sind über 90 % des Gesamtetats!

Der Bezirk übernimmt die Differenzbe-
träge, wenn pflegebedürftige Menschen die 
Kosten für einen Platz im Pflegeheim trotz 
Pflegeversicherung nicht selbst aufbringen 
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können. 2014 haben immerhin 13800 Men-
schen diese Hilfe zur Pflege in Oberbayern 
erhalten. 

Für Menschen mit körperlicher, see-
lischer oder geistiger Behinderung ist der 
Bezirk finanzieller Ansprechpartner und 
übernimmt die Kosten von ambulanten, 
teilstationären und stationären Leistungen. 
Diese sogenannte Eingliederungshilfe hatte 
2014 33000 Leistungsberechtigte.

Den 2. Aufgabenschwerpunkt bildet die 
psychiatrische und neurologische Versor-
gung der oberbayerischen Bevölkerung. 
5900 Mitarbeiter behandeln, pflegen und 
betreuen jährlich an über 20 Standorten 
mehr als 100000 Patienten in den kbo-Kli-
niken und in den diversen klinischen Betei-
ligungen.

Stellen Sie sich vor, die einzelnen 
Gemeinden oder Landkreise müssten die 
psychiatrische und neurologische Versiche-
rung sicherstellen. Dies ist nicht möglich 
und deshalb ist der Bezirk gerade bei die-
ser Aufgabe unheimlich wichtig.

Auch bei den Schulen ist es einleuch-
tend: die Gemeinden sind für den Sach-
aufwand der Grund- und Mittelschulen 
zuständig, die Landkreise für Realschu-
len, Gymnasien und sonderpädagogische 
Schulen, der Bezirk für Bau und Unter-
halt von Förderschulen für Gehörlose, für 
Schwerhörige, für Blinde und Sehbehinder-
te und für Körperbehinderte. Diese Spe-
zialschulen könnten von den Gemeinden 
und Landkreisen in keinem Fall betrieben 
werden. 

Um auf meine Eingangsfragen noch ein-
zugehen. Meine Antwort auf die Frage, 
braucht es die bayerischen Bezirke und 
den Bezirkstag, ist ein ganz klares JA. Die 
Bezirke übernehmen überregionale Aufga-
ben, die die Gemeinden und Landkreise 
nicht leisten können. Die Verwaltung des 
oberbayerischen Bezirkstages ist in Mün-
chen in der Prinzregentenstraße 14 und 
unser Bezirkstagpräsident heißt Josef 
Mederer, mit dem ich auf dem Foto im 
Gespräch bin.

Ich hoffe, ich konnte Ihnen den Bezirks-
tag etwas näher bringen. Scheuen Sie sich 
bitte nicht, mich bei Fragen oder Anliegen 
direkt zu kontaktieren unter linhart.susan-
ne@googlemail.com oder per Telefon unter 
08092/863335 oder mich in einer meiner 
Sprechstunden zu besuchen – die Termine 
hierzu finden Sie in der Tagespresse.

Mit lieben Grüßen,
Ihre Susanne Linhart.

Bild rechts Mitte: Seerosenschule in Poing

X   Bezirkstag   X   Bezirkstag   X   Bezirkstag   X   Bezirkstag   X

Kriegenhofer
Schreinerei · Meisterbetrieb

Siriusstraße 4 · 85614 Eglharting
Tel. 08091/3809 · Fax 08091/4771

–	Innenausbau:
	 Küchen
	 Wohn- und
	 Schlafzimmer-
	 einrichtungen
	 Garderoben
–	Türen, Fenster

Geschäftsanzeigen
im ZornedingReport machen
Firmen und Dienstleister bekannt.

Auskunft: 
Georg Pfettrisch
Tel. 0 81 06/99 80 58
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CSU Zorneding
Änderungen

Nach dem unerwarteten Tod von Dr. 
Albert von Spreckelsen, der Schatzmei-
ster und Beisitzer war, mussten die bei-
den vakanten Ämter nachbesetzt werden. 
Die Ortsvorsitzende Dr. Sylvia Boher lud 
daher zu einer außerordentlichen Mitglie-
derversammlung ein, um die Nachwahl 
durchzuführen. „Ich verzichte auf lange 
Worte und bitte unseren Bürgermeister Piet 
Mayr über den Kreistag und Gemeinde-
themen zu berichten“, sagte Dr. Boher im 
Anschluss an die Begrüßung der Mitglieder 
und Gäste. Der Bürgermeister informierte 
als Erstes über die Gemeindefinanzen. 
Zorneding hat einen Rekordhaushalt in 
Höhe von 24 Millionen Euro. „Und das 
ohne Schulden“, sagte Piet Mayr. Künftige 
Schwerpunkte bilden der Breitbandausbau, 
die Sanierung von Kindergärten und die 
Anschaffung einer neuen Drehleiter für die 
Feuerwehr. Die Gemeinde Zorneding arbei-
tet beim Breitbandausbau mit der Nach-
bargemeinde Grasbrunn zusammen. Ziel ist 
es, den gesamten Ort mit Ingelsberg und 
Wolfesing an ein schnelles Internet anzu-
binden.

„Die Auswahl der Netzbetreiber läuft“, 
so Bürgermeister Piet Mayr. Bewerber 
können bis zum Ablauf der Angebotsfrist 
(31.11.2015, 12 Uhr) ein Angebot abge-
ben. Die Gemeinde wird anhand der Wer-
tungskriterien das wirtschaftslichte Angebot 
für Zorneding auswählen.

Spenglerei Wolf GmbH
Meisterbetrieb

Rosa-Schöpf-Straße 15 · 85604 Zorneding
Telefon 0 81 06 / 2 21 13 · Telefax 0 81 06 / 2 23 05

Spenglerei.Wolf@t-online.de

www.walter-reifen.de

Christan Walter
Georg-Wimmer-Ring 11 · 85604 Zorneding

Telefon: 08106 / 29124 · Fax: 08106 / 236678
eMail:walter-reifen@t-online.de

X   Änderungen im Ortsverband  X   Änderungen im Ortsverband  X
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Bei der Drehleiter für die Feuerwehr ver-
wies Mayr auf den geänderten Sicherheits-
standart. 

Zur Personenrettung muss der Korb der 
Leiter zwei Personen tragen können. Die 
vorhandene Drehleiter ist dafür nicht aus-
gelegt. Die Anschaffungskosten werden cir-
ca 400.000 Euro betragen. Verschiedene 
Schulen des Landkreises werden zu klein. 
Es sind Erweiterungen oder Neubauten 
erforderlich. Die Realschule in Vaterstetten 
soll erweitert werden. Das Investitionsvo-
lumen liege bei circa 11 Millionen Euro. 
Außerdem werde Haar eine Realschule mit 
VOS und BOS erhalten. Die Zornedinger 
Schüler haben es dann näher. „Sie müs-
sen nicht mehr nach Wasserburg fahren“, 
so Piet Mayr. Keine Fortschritte gäbe es 
zur Zeit beim Projekt „Windräder im Ebers-
berger Forst“. Die Flugsicherung Otters-
berg fordert einen freien Korridor von 15 
Kilometern Luftlinie. Nach den Informatio-
nen von Bürgermeister Piet Mayr standen 
die Neuwahlen auf der Tagesordnung. Die 
Ortsvorsitzende Dr. Sylvia Boher schlug 
den Mitgliedern Andreas Kollmannsberger 
als Schatzmeister und Gemeinderat Tobias 
Hackl als neuen Beisitzer vor. Von den Mit-
gliedern gab es keine weiteren Nennungen. 
In den folgenden Wahlgängen wurden bei-
de einstimmig gewählt.

Bild oben links
Der neue Beisitzer im Vorstand des Orts-
verbandes, Tobias Hackl

Bild oben rechts
Der neue Schatzmeister des Ortsver-
bandes, Andreas Kollmannsberger

Bild unten
Mitglieder des Vorstands
von links
Dr. Sylvia Boher, Johannes Schott,  
Andreas Kollmannsberger, Jutta Sirotek, 
Viola Gröhling und Bürgermeister Piet Mayr

X   Änderungen im Ortsverband  X   Änderungen im Ortsverband  X
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



 


 


 



 










 


 



 


 


 


 


 


 


 












 






 





















X   F. J. Strauß   X   F. J. Strauß   X   F. J. Strauß   X
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Sebastian Pichler Haustechnik GmbH
Wasserburger Landstr. 25 · 85604 Zorneding
Tel. 0 81 06 / 26 50 · Fax 0 81 06 / 2 02 47

info@haustechnik-pichler.de

Projektierung und Ausführung von Heizungsanlangen
sowie regenerativen Heizungsanlagen
Sanitäranlagen, Solar- und Kanalbau

Elektro Haindl GmbH
Am Rain 4 · 85604 Zorneding
Tel. 08106/20385 · Fax 29261

J	Elektroinstallation
J	Projektierung und Ausführung
J	Groß- und Kleingeräteausstellung,
	 Verkauf und Service

X   F. J. Strauß   X   F. J. Strauß   X   F. J. Strauß   X

100. Geburtstag von 
Franz Josef Strauß

Franz Josef Strauß lebte in seiner Kind-
heit und Jugend in München. Er wohnte mit 
seinen Eltern in der Maxvorstadt, Schelling-
straße 49. Strauß war ein ausgezeichneter 
Schüler. Er verließ 1935 das Maximiliangym-
nasium in München als bester Gymna-
siast Bayerns. Sein sehr guter Abschluss 
verschaffte ihm ein Stipendiat der Stiftung 
Maximilianeum. Franz Josef Strauß begann 
ein Lehramtsstudium mit den Schwerpunk-
ten Altphilologie und Geschichte an der 
Universität München.In den Kriegsjahren 
1940/41 schloss er sein Studium und das 
erforderliche Referendariat erfolgreich ab. 
Beruflich entschied er sich für die Beam-
tenlaufbahn. Am Ende des Krieges geriet 
Strauß in Kriegsgefangenschaft und wurde 
rasch als politisch unbelastet eingestuft. 
Die amerikanische Besatzungsmacht setzte 
ihn als stellvertretenden Landrat des Land-
kreises Schongau ein. 1946 wurde er zum 
Landrat gewählt. Im gleichen Jahr über-
nahm er das Amt des Generalsekretärs der 
CSU. Der Politiker Strauß war als Abgeord-
neter des Wahlkreises Weilheim von 1949 
bis Ende 1978 und später 1987 bis zum 
März Mitglied des Deutschen Bundestages. 
Er gehört zur Gruppe der zehn Abgeordne-
ten, die 25 Jahre lang ohne Unterbrechung 
dem Parlament angehörten. Franz Josef 
Strauß war auch der jüngste Bundesminister 
seiner Zeit. 1953 wurde er Bundesminister 
für besondere Aufgaben. Im späteren Ver-
lauf seiner politischen Karriere hatte er die 
Ämter Bundesminister für Atomfragen, Ver-
teidigung und Finanzen inne. Im Jahr 1978 
stimmen die Wahlberechtigten für ihn und 
wählten ihn zum Ministerpräsidenten von 
Bayern. Dieses Amt hatte er bis zu seinem 
Tod am 3. Oktober 1988 inne. 

Als Abgeordneter und als Ministerprä-
sident pflegte Franz Josef Strauß den Stil 
„der deutlichen Worte“. Legendär sind 
seine Rededuelle mit Herbert Wehner 
und seine freien Reden beim „Politischen 
Aschermittwoch“. Die folgenden Beispiele 
vermitteln dazu einen Eindruck.

Zitate: 
Franz Josef Strauß

Eher legt ein Hund einen Wurstvorrat 
an, als dass ein Sozialdemokrat mit Geld 
umgehen kann.

Politik wird mit dem Kopf gemacht, nicht 
mit dem Kehlkopf!

Ich hoffe, es geht dem deutschen Volk 
nie so schlecht, dass es glaubt, mich zum 
Bundeskanzler wählen zu müssen (in: "Die 
Zeit" vom 06.07.79)

Konservativ sein heißt an der Spitze des 
Fortschritts zu marschieren.

Wir Bayern sind bereit, wenn es die 
Geschichte erfordert, notfalls die letzten 
Preußen zu sein.

Wenn ich auspacke, kann die CSU ein-
packen.

Ein Pessimist ist ein ausgelernter Opti-
mist. 

Wie manche Pfarrer die Kirche leer pre-
digen, reden auch manche Politiker den 
Saal leer.

Es lohnt sich meistens, die Prognosen 
der Meinungsforscher nicht gelesen zu 
haben. 

Wenn man den Kopf in der Sauna hat 
und die Füße im Kühlschrank, sprechen 
Statistiker von einer angenehmen mittleren 
Temperatur. 

Der Unterschied zwischen Helmut  
Schmidt und mir besteht darin, daß ich 
stets ungenau richtig liege und er immer 
exakt falsch liegt.

Wir müssen kompliziert denken, aber 
einfach reden. (Man muß einfach reden, 
aber kompliziert denken - nicht umgekehrt)

Everybodies darling is everybodies 
Depp.

über Hans-Dietrich Genscher: Edelkurti-
sane zwischen zwei Monarchen 

1977 über Helmut Schmidt: dieser Mann 
ist reif für die Nervenheilanstalt 

1980 über Geißler und Süssmuth: Geiß-
ler wird nicht Verteidigungsminister, eher 
wird Rita Süssmuth deutsche Schönheits-
königin

über Jürgen Möllemann: Riesenstaats-
mann Mümmelmann

über Kohl: "Kohl [...] wird nie Kanzler 
werden. Er ist total unfähig, ihm fehlen die 
charakterlichen, die geistigen und die poli-
tischen Vorraussetzungen. Ihm fehlt alles 
dafür. Aber man kann unter Umständen mit 
jedem regieren." (am 24.11.1976 vor Dele-
gierten der Jungen Union Bayern)

"Zwei Männer sitzen im Wirtshaus. Der 
eine verdrückt eine ganze Kalbshaxe, der 
andere trinkt zwei Maß Bier. Statistisch 
gesehen ist das für jeden eine Maß Bier 
und eine halbe Haxe, aber der eine hat sich 
überfressen, und der andere ist besoffen."

Politik ist die Kunst, das Notwendige 
nicht am Maßstab des eigenen Ehrgeizes 
zu messen.

Pöbeleien: 
Franz Josef Strauß hatte in der DDR den 

Decknamen "Gröbaz" - größter Bazi aller 
Zeiten. (Markus Wolf)

Horst Ehmke, SPD, 
über Franz Josef Strauß: Bayerisches Rum-
pelstilzchen

Hans-Jochen Vogel, SPD, 
über Franz Josef Strauß: Alpenchurchill

Roberto Blanco bei einem CSU Parte-
itag zu Franz Josef Strauß: "Wir Schwarzen 
müssen halt zusammenhalten"
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NIEDRIGSTE KRIMINALITÄTSRATE UND BESTE 
AUFKLÄRUNGSQUOTE 
 

BAYERN SICHERS-
TES BUNDESLAND
 „In Bayern leben heißt sicherer leben!“ 

Das ist das Fazit des bayerischen Innen-
ministers Joachim Herrmann zur Polizei-
lichen Kriminalstatistik 2014. Die Zahlen 
belegen: Bayern hat mit nur rund 5.000 
Straftaten pro 100.000 Einwohner bundes-
weit die niedrigste Kriminalitätsbelastung. 
Zugleich konnte die Bayerische Polizei ihre 
ohnehin schon sehr gute Aufklärungsquote 
auf 64,4 Prozent steigern. 

 
Mit dieser Statistik bleibt Bayern im 

Ländervergleich auf Platz eins vor Baden-
Württemberg und Hessen. Zum Vergleich: 
Beim Schlusslicht Berlin liegt die Zahl bei 
15.873 Straftaten pro 100.000 Einwohner 
— also dreimal so hoch. Die Aufklärungs-
quote liegt in Berlin bei nur 44,9 Prozent. 
Innenminister Herrmann führt diesen Erfolg 
vor allem darauf zurück, dass Bayern die 
Zahl der Polizisten immer weiter erhöht hat 
— auf den höchsten Personalstand aller 
Zeiten. 
Ausländerrechtliche Verstöße nehmen zu 

Dennoch ist die Gesamtzahl der Straf-
taten im Freistaat im vergangenen Jahr um 
2,5 Prozent auf 650.868 Fälle angestie-
gen. Diese Entwicklung ist laut Herrmann 
auf den starken Zustrom von Asylbewer-
bern zurückzuführen. Die Zahl der Verstö-
ße gegen das Aufenthalts– und Asylver-
fahrensgesetz hat sich im Vergleich zum 
Vorjahr von 23.852 auf 43.271 erhöht. 
„Ohne diese ausländerrechtlichen Verstöße 
hätten wir 2014 einen leichten Rückgang 
der Straftaten um 0,6 Prozent gehabt,“ so 
Herrmann.

Seit 08.06.2015 in neuer Kanzlei

Hubertusstrasse 8a
85614 Kirchseeon/Eglharting

08091 - 6387624
anwalt@czirnich.de

www.czirnich.de

X   Bayern   X   Bayern   X   Bayern   X   Bayern   X
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 Einbruchskriminalität härter bekämpfen 
Herrmann kündigte an, einen beson-

deren Einsatzschwerpunkt auf Einbruchs-
kriminalität zu legen. Obwohl in Bayern 
das Einbruchsrisiko mit 65 Einbrüchen pro 
100.000 Einwohner erheblich geringer ist, 
als in den übrigen Bundesgebieten, sind 
Einbrecherbanden vor allem aus dem ost-
europäischen Raum auf dem Vormarsch. 
Herrmann: „Durch akribische Ermittlungs-
tätigkeit, qualifizierte Tatortarbeit sowie 
intensive Fahndung– und Kontrollmaßnah-
men unternehmen wir alles, um Einbrecher 
schnell zu überführen.“ 

Dazu CSU-Generalsekretär Andreas 
Scheuer: „Die Kriminalstatistik belegt, dass 
der bayerische Weg zur Gewährleistung 
der inneren Sicherheit der richtige ist. Trotz 
aller erfreulichen Entwicklungen müssen wir 
aber vor allem bei der Einbruchskriminalität 
hart durchgreifen und den Einbrecherban-
den das Handwerk legen.“

X   Bayern   X   Bayern   X   Bayern   X   Bayern   X

Reparaturse
rvi

ce

Bild oben: Neues Polizeiauto
Bild oben rechts: Die Polizeiinspektion 
Ebersberg
Bild rechts: Polizei-Dienststelle Rosenheim



ZornedingReport12

„Spitze Rechnung“
Es ist gesetzliche Aufgabe der Städte 

und Gemeinden sich auch um aufgefun-
dene, herrenlose Tiere zu kümmern. Diese 
müssen artgerecht untergebracht, verpflegt 
und tierärztlich betreut werden. Diese Auf-
gabe beinhaltet schwer zu planende Fak-
toren, die die einzelne Gemeinde schnell 
an organisatorische und strukturelle Gren-
zen führen können. Um dies zu vermeiden, 
arbeiten die meisten Kommunen mit Tier-
schutzvereinen zusammen. Der Landkreis 
Ebersberg schloss bereits im Jahr 1991 
eine Zweckvereinbarung zur Unterhal-
tung einer Tierauffangstation mit dem Tier-
schutzverein Ebersberg e.V. ab. Der Ver-
ein besteht schon länger als 60 Jahre. Mit 
Spenden und Zuschüssen der Landkreis-
gemeinden konnte am 13.11.2014 der Bau 
einer neuen Tierauffangstation im Gewer-
bepark Nord-Ost in Ebersberg abgeschlos-
sen werden. Viele ehrenamtliche Helfer/
innen unterstützen den Betrieb und küm-
mern sich um das Wohl der Tiere. Der Tier-
schutzverein nimmt jährlich circa 350 Tiere 
auf. Viele können in kurzer Zeit wieder an 
Tierfreunde vermittelt werden. Es gibt aber 
auch Tiere, bei denen das nicht gelingt. 
Sie werden weiterhin vom Tierschutzver-
ein versorgt. Dafür sucht der Verein ständig 
neue Paten, die einen finanziellen Beitrag 
leisten. Der Tierschutzverein arbeitet spar-
sam. Briefe und Rundschreiben werden in 
der Regel papierlos per Mail versandt. „Das 
eingesparte Geld kann uneingeschränkt 
für unsere Tiere verwendet werden“. Mit 
den Landkreisgemeinden wurde vereinbart, 
dass diese pro Einwohner 40 Cent an den 
Verein zahlen. Der Beitrag wird über die 
Stadt Ebersberg als Sitz dieser Tierstation 
abgewickelt. Das Finanzierungsmodell war 
anscheinend „sehr spitz“ gerechnet. Die 
Einnahmen des Vereins waren zu gering, 
um die Ausgaben für den Betrieb und das 
Futter zu decken. Die Vorsitzende des Ver-
eins beantragte daher bei den Kommunen, 
den laufenden Zuschuss auf 100 Cent pro 
Einwohner zu erhöhen. Die Bürgermei-
ster des Landkreises verständigten sich in 
ihrer Sitzung, den Betrag auf 80 Cent pro 
Einwohner anzuheben. Die 1. Vorsitzende 
des Tierschutzvereins signalisierte Zustim-
mung. Ob der Zuschuss erhöht wird, müs-
sen alle Gemeinden des Landkreises selbst 
entscheiden. In Zorneding befasste sich 
der Gemeinderat in seiner Sitzung am 24. 
September mit dem Antrag. Das Gremium 
bewilligte den Antrag der Verwaltung mehr-
heitlich. Zorneding zahlt für die Auffangsta-
tion künftig 80 Cent pro Einwohner an den 
Tierschutzverein.

Anzinger Str. 2, 85614 Eglharting, Tel. (08091)2125

Fliesen u PVC-Beläge u Teppichböden u Parkett

X   Landkreis   X   Landkreis   X   Landkreis   X   Landkreis   X



ZornedingReport 13

Hundesteuer-Satzung
Eine Hundesteuer gibt es seit vielen Jahren. 
In Sachsen Coburg wurde sie schon seit 
dem Jahr 1809 per Gesetz vorgegeben. Dam-
als wie heute gab und gibt es Ausnahmen 
für bestimmte Hunde. In unserer Zeit bildet 
die „Kommunale Hundesteuer-Satzung“ den 
Rechtsbezug, um Hundesteuer zu erheben. 
Wie hoch die Steuer angesetzt wird, legt jede 
Gemeinde selbst fest. Die Höhe der Steuer 
ist einkommensunabhängig. Jeder Hundehal-
ter, der sich einen Hund für private Zecke 
anschafft, ist verpflichtet, die Abgabe zu 
leisten. Zu den Hundehaltern zählen auch 
Personen, die einen Hund in Pflege oder Ver-
wahrung genommen haben. Als Nachweis der 
Steuer wird eine „Hundemarke“ ausgestellt. 
Die Gemeinden des Landkreises Ebersberg 
erheben unterschiedlich hohe Beträge. Ver-
schiedene kommunale Satzungen weisen 
für Kampfhunde einen höhere Steuer aus. In 

Lindenstraße 24 c • 85604 Zorneding

X   Gemeinderat   X   Gemeinderat   X   Gemeinderat   X
Zorneding beträgt die Steuer bisher 30 Euro 
je Hund. Für sogenannte Kampfhunde gab es 
keine abweichenden Vorgaben. Im Entwurf 
der neuen Hundesteuer- Satzung sind Ände-
rungen vorgeschlagen. Kampfhunde werden 
eigenständig aufgeführt. Die Steuer soll auf 
320 Euro je Kampfhund festgesetzt werden. 
Auch bei den anderen Hunden ist eine leichte 
Erhöhung der Steuer auf 40 Euro vorgesehen. 
Bei Nachweis eines Hundeführerscheins soll 
es für ein Jahr eine Steuerbefreiung geben. 
Dies gilt jedoch nicht für Kampfhunde. Der 
Gemeinderat sollte in seiner Sitzung am 24. 
September die neue Satzung beschließen. 
Die Mitglieder erhielten vor Sitzungsbe-
ginn von einem Gemeinderat eine Tischvor-
lage mit mehreren Änderungsvorschlägen. 
Ein wesentliches Merkmal aller derartiger 
Darstellungen ist der Aspekt Überraschung. 
Den Fraktionen fehlt ausreichende Vorberei-
tungszeit, um den Sachverhalt zu besprechen 
und sich abzustimmen. Bei der Behandlung 

des Tagesordnungspunktes betonte Bürger-
meister Piet Mayr, dass der vorliegende Ent-
wurf mit der Mustersatzung im Einklang ste-
he und die juristischen Anforderungen erfülle. 
Das spontane Aufnehmen anderer Formulier-
ungen bei verschiedenen Paragraphen könne 
dazu führen, dass die Satzung dann rechtsun-
wirksam sei. Nach kontroverser Diskussion 
sprach sich die Mehrheit des Gremiums dafür 
aus, die Formulierungen von der Verwaltung 
prüfen und alternativ im Entwurf der Satzung 
darstellen zu lassen. In einer der nächsten 
Sitzung muss dann unter anderem darüber 
entschieden werden, ob die Hundesteuer auf 
60 Euro und bei Kampfhunden auf 600 Euro je 
Hund angehoben wird und in welchem Umfang 
Steuerermäßigungen möglich sind.
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• Grabdenkmäler
• Inschriften
• Reparaturen
• Neuanlagen
• Umgestaltung
• Pflege

Am Kapellenberg 4 • 85604 Zorneding
Tel. 08106/9958186

Neuer Weg nach 
Ingelsberg

Wer zum Erreichen naher Ziele das Fahr-
rad als Verkehrsmittel einsetzt, erzeugt 
positive Aspekte. Der Verzicht auf das Auto 
schont die Umwelt und fördert die kör-
perliche Fitness. Eine Voraussetzung für 
den verstärkten Einsatz des Fahrrads sind 
sichere Verkehrswege. Diesen Ansatz ver-
folgt auch die Gemeinde Zorneding. Die 
Sicherheit von Verkehrswegen wird durch 
das Trennen der Verkehrsteilnehmer wie 
zum Beispiel Auto- und Radfahrer so wie 
Fussgänger erhöht. Im letzten Jahr stimmte 
die Fraktion der CSU dem Bau eines Geh- 
und Radweges von Pöring nach Ingels-
berg zu. Die Bauarbeiten begannen dieses 
Jahr im Sommer und sind inzwischen fast 
abgeschlossen. Der neue Weg verläuft an 
der nördlichen Seite der Straße von Pöring 
nach Ingelsberg. Zum sicheren Überqueren 
der Staatsstraße 2081 wurde die beste-
hende Ampelanlage umgerüstet. Fußgän-
ger und Radfahrer können das Ampelsignal 
durch das Betätigen eines Druckschalters 
verändern. Die folgenden Bilder zeigen ver-
schiedene Abschnitte des neuen Geh- und 
Radweges.
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Münchner Straße 20 . 85614 Kirchseeon . Telefon 08091/9216 . Telefax 08091/4886
Der Weg zum schöneren Wohnen führt über Ihr Fachgeschäft und Meisterbetrieb. Unser handwerklicher Service: Fachliche Beratung . Ausmessen . Dekorieren . Wände bekleiden . Verlegen . Polstern . aus einem Haus

AUTO HILLER KG
OPEL-Service-Partner - OSP
Autorisierter-Opel-Vermittler - AOV

Gebrauchtwagenbereich
über 500 Modelle
NW-Verkauf - Finanzierung+Leasing

Auto Hiller, Wasserburger Landstr. 3, 85604 Zorneding, Tel. 08106 - 20040

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Reparatur aller FREMDFABRIKATE

Aktion: Reifen-Reifen-hotel-Klima

Das Provisorium wird nach sieben Jahren 
Standzeit am 5. 10. 2015 abgerissen.
So sah es im Juli 2011 aus.

Lichtblick am 
Bahnhof Zorneding

Im Duden wird das Substantiv Lichtblick 
mit der Bedeutung „erfreuliches Ereignis, 
erfreuliche Aussicht während eines sonst 
eintönigen oder trostlosen Zustands“ dar-
gestellt.

Zu einem Lichtblick könnte es im Herbst 
dieses Jahres nach Informationen von Bür-
germeister Piet Mayr am Bahnhof kommen. 
Pendler und Reisende kennen seit dem 
Abriss des Zornedinger Bahnhofs im Jahr 
2008 den wenig anschaulichen Zustand 
der Treppenverkleidung zu den Gleisen 
von der Zornedinger Seite. Die Treppe 
erhielt nach dem Abriss des Gebäudes 
eine provisorische Holzkonstruktion. Wei-
ße Leichtbauplatten, die an Holzbalken 
verschraubt wurden, bildeten die Seiten-
wände. Die Funktion des Daches übernah-
men mit Dachpappe belegte Bretter. Die 
Erfahrung zeigt, dass nichts länger Bestand 
hat als ein Provisorium. Nach vielen Jah-
ren des Stillstands scheint jetzt Bewe-
gung in die Angelegenheit zu kommen. In 
einem Gespräch signalisierte ein Vertreter 
der Deutschen Bahn, dass anfangs Okto-
ber der Umbau beginnen soll. Die vorhan-
dene Holzkonstruktion werde abgerissen 
und durch eine Verkleidung aus Metall mit 
Glaselementen ersetzt. Bürgermeister Mayr 
hofft auf weitere Schritte. Im Rahmen von 
Kundenorientierung wäre das Schaffen 
einer Toilette und einer kleinen Verkaufs-
stelle angebracht. Der Vertreter der Bahn 
verwies im Gespräch darauf, dass sich bis-
her niemand gefunden habe einen Kiosk 
zu betreiben. Der Umbau des Zugangs 
beeinträchtigt natürlich auch die Nutzer 
der S-Bahn. Die Bahn will die Bauarbeiten 
außerhalb der Spitzenzeiten des S-Bahn-
verkehrs abwickeln. Der Bahnsteig ist 
immer zu erreichen auch wenn der Zugang 
von der Zornedinger Seite gesperrt werden 
muss. Als Ausweichmöglichkeit besteht für 
diesen Fall der Weg durch die westliche 
Unterführung in Höhe des Lagerhauses der 
Raiffeisenbank. Die Bahn will über Sper-
rungen rechtzeitig informieren.

X   Zorneding   X   Zorneding   X   Zorneding   X
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Sonnenresidenz
Unter dieser Bezeichnung werden neue 

Häuser, die auf dem hügeligen Wiesen-
gelände in südwestlicher Richtung des 
Kapellenbergs entstehen, zum Verkauf 
angeboten. Der Gemeinderat ebnete mit 
seinem Beschluss im August den Baube-
ginn. Auf der Fläche rechts des Weges 
mit der Bezeichnung „An der Flur“ werden 
großzügige, individuelle Einfamilienhäuser, 
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Politik für die Mitte: 
Die Verbesserungen im Überblick

 � Wir stellen ingesamt fünf Milliarden Euro für zahl-
reiche Entlastungen bereit.

 � Wir bauen die Kalte Progression ab. Damit blei-
ben Lohnerhöhungen auch bei den Bürgerinnen 
und Bürgern spürbar und werden nicht durch die 
Steuer kompensiert.

 � Wir erhöhen den steuerlichen Grundfreibetrag 
und den Kinderfreibetrag – zur Absicherung des 
Existenzminimuns. 

 � Wir heben das Kindergeld an. Damit werden 
auch Familien gefördert, auf denen sich der Kin-
derfreibetrag nicht auswirkt. 

 � Wir entlasten Alleinerziehende deutlich. Ihr Frei-
betrag wird um fast 50 Prozent angehoben. Neu 
ist auch, dass er nach der Zahl der Kinder gestaf-
felt wird.

Fünf Milliarden Euro geben wir den Bürgerinnen 
und Bürgern in unserem Land zurück. Wir bauen 
die Kalte Progression ab, fördern Familien und un-
terstützen Alleinerziehende stärker als bisher. Das 
ist Politik für die Mitte der Gesellschaft – das ist das 
Kernanliegen der CSU-Landesgruppe. 

Das Gesetzespaket, welches noch vor der Sommer-
pause verabschiedet wurde, trägt unseren Wahl-
versprechen Rechnung. Wir waren der Taktgeber in 
den Verhandlungen und haben uns durchgesetzt: 
Denn durch das umfassende Entlastungspaket ge-
ben wir ein starkes Signal an die Leistungsträger in 
der Mitte der Gesellschaft. Ohne an anderer Stelle 
die Steuern zu erhöhen oder neue Schulden zu ma-
chen, setzen wir ein Bündel an Verbesserungen für 
Familien durch, unterstützen Alleinerziehende und 
entlasten zudem die Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer in unserem Land. So geht Gerechtigkeit 
– in unserem Sinne.  
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Mehr Geld für Kinder 
- Kalte Progression 

beseitigt.

freibetrag 2015 um 118 Euro und im nächsten Jahr 
um weitere 180 Euro. Auch der Kinderfreibetrag 
wird um 144 Euro dieses Jahr und um weitere 96 
Euro nächstes Jahr erhöht. 

Mehr Kindergeld

Auch das Kindergeld steigt – und das sogar rück-
wirkend. Ab Januar 2015 erhöht sich der Betrag pro 
Kind um vier Euro und ab 2016 um weitere zwei 
Euro. Damit entlasten wir auch Familien, die nicht 
von der Erhöhung des Kinderfreibetrages und des 
Grundfreibetrages profitieren. 

Zusätzlich steigt ab 2016 der Kinderzuschlag für Ge-
ringverdiener um 20 Euro auf 160 Euro pro Monat.

Mehr Unterstützung für  
Alleinerziehende

Alleinerziehende werden finanziell gestärkt und 
besser abgesichert. Dies war der CSU-Landes-
gruppe immer ein besonderes Anliegen. Schon im 
Koalitionsvertrag und im Bayernplan haben wir dies  
deshalb zugesichert. 

Auf unser Bestreben hin wird nun der jährliche Ent-
lastungsbetrag für das erste Kind um 600 Euro an-
gehoben. Er beträgt dann 1908 Euro. Diese Summe 
können Alleinerziehende mit Kindern von ihrem zu 
versteuernden Einkommen abziehen. Für jedes wei-
tere Kind erhöht sich dieser Betrag nochmals um je 
240 Euro. 

Die kalte Progression abgebaut

Lohnerhöhungen sollen bei den Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern ankommen und nicht durch ei-
nen höheren Steuersatz aufgefressen werden. Eine 
Forderung der CSU-Landesgruppe im Deutschen 
Bundestag, die nun Gesetz wird. Wir beseitigen 
die Kalte Progression. Sie kommt zustande, wenn 
Arbeitnehmer bei Lohnerhöhungen mehr Steuern 
zahlen müssen, obwohl die Lohnerhöhung nur die 
allgemeine Inflation ausgleicht – die Arbeitnehmer 
also real nicht mehr verdienen. 

Nun werden zum Abbau dieser Wirkung für die 
Jahre 2014 und 2015 die Tarifeckwerte bei der Ein-
kommenssteuer verändert. Damit setzt die Steuer-
progression später ein. Das Geld bleibt somit bei 
den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, die es 
verdient haben. Die Leistungsträger in unserer Ge-
seelschaft werden so jährlich um rund 1,4 Milliar-
den Euro entlastet. 

Mehr Grundfreibetrag und  
mehr Kinderfreibetrag

Aufgrund der Vorgaben des Existenzminimumsbe-
richtes werden der Grundfreibetrag und der Kinder-
freibetrag erhöht. So steigt der steuerliche Grund-

Damit wird die finanzielle Unterstützung für Allein-
erziehende um rund 50 Prozent erhöht. Denn wir 
wissen, welche enormen Belastungen sie tragen 
müssen. Uns ist es wichtig, genau diesen Men-
schen mit finanzieller Unterstützung stärker unter 
die Arme zu greifen. 

Mit diesem umfassenden Entlastungs-Paket fördern 
wir Familien und Alleinerziehende gezielt. Das ist 
unsere besondere Wertschätzung und Anerken-
nung ihrer täglichen Arbeit. Denn sie sind das Rück-
grat unserer Gesellschaft. 

Der Kinderfreibetrag steigt:
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nen höheren Steuersatz aufgefressen werden. Eine 
Forderung der CSU-Landesgruppe im Deutschen 
Bundestag, die nun Gesetz wird. Wir beseitigen 
die Kalte Progression. Sie kommt zustande, wenn 
Arbeitnehmer bei Lohnerhöhungen mehr Steuern 
zahlen müssen, obwohl die Lohnerhöhung nur die 
allgemeine Inflation ausgleicht – die Arbeitnehmer 
also real nicht mehr verdienen. 

Nun werden zum Abbau dieser Wirkung für die 
Jahre 2014 und 2015 die Tarifeckwerte bei der Ein-
kommenssteuer verändert. Damit setzt die Steuer-
progression später ein. Das Geld bleibt somit bei 
den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, die es 
verdient haben. Die Leistungsträger in unserer Ge-
seelschaft werden so jährlich um rund 1,4 Milliar-
den Euro entlastet. 

Mehr Grundfreibetrag und  
mehr Kinderfreibetrag

Aufgrund der Vorgaben des Existenzminimumsbe-
richtes werden der Grundfreibetrag und der Kinder-
freibetrag erhöht. So steigt der steuerliche Grund-

Damit wird die finanzielle Unterstützung für Allein-
erziehende um rund 50 Prozent erhöht. Denn wir 
wissen, welche enormen Belastungen sie tragen 
müssen. Uns ist es wichtig, genau diesen Men-
schen mit finanzieller Unterstützung stärker unter 
die Arme zu greifen. 

Mit diesem umfassenden Entlastungs-Paket fördern 
wir Familien und Alleinerziehende gezielt. Das ist 
unsere besondere Wertschätzung und Anerken-
nung ihrer täglichen Arbeit. Denn sie sind das Rück-
grat unserer Gesellschaft. 

Der Kinderfreibetrag steigt:

+144 €

+ 96 €

4.512 €

4.608 €

 2015 2016

+ 118 €

+ 180 €8.472 €

8.652 €

Der Grundfreibetrag steigt:

 2015 2016

1.908 €

2.148 €

€
€

€

1.308 €
+ 600 €

+ 240 € + 240 €

Der Entlastungsbetrag für  
Alleinerziehende steigt:

 Bisher 1. Kind 2. Kind je weiteres Kind
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RUDERER KLEBETECHNIK GMBH

„Kleben ist mehr als 
eine Verbindung“

Die Kreisverbandsvorsitzende Monika 
Schützeichel aus Markt Schwaben lud im 
Juli die Mitglieder der Mittelstands-Union 
(MU) zur Besichtigung der Firma RUDE-
RER KLEBETECHNIK GMBH, Harthauser 
Str. 2 in Zorneding ein. Die MU ist der ein-
zige Wirtschaftsverband, der ausschließ-
lich mittelständische Unternehmen vertritt. 
„Wir sind eine Arbeitsgemeinschaft der 
CSU und offen für alle, die sich zu unseren 
Zielen bekennen“. Zum Kennenlernen 
der verschiedenen Betriebe im Landkreis 
Ebersberg organisiert die MU den Besuch 
mittelständischer Unternehmen.

Die RUDERER KLEBETECHNIK GMBH 
ist ein Familienunternehmen, mit einer lan-
gen und erfolgreichen Geschichte im Kleb-
stoffbereich. Die Familie Ruderer freute 
sich über den Besuch und begrüßte die 
Gäste herzlich. Jens Ruderer informierte als 
Erstes über die Sicherheitsanforderungen. 
Er zeigte die bestehenden Flucht- und Ret-
tungsmöglichkeiten und die Lage des Sam-
melpunkts. „In unseren Räumen besteht 
verständlicher Weise ein Rauchverbot.“ Mit 
lächelnder Mine warnte Jens Ruderer die 
Gäste vor einer anderen Gefahr. „Bitte im 
Entwicklungs- und Anwendungsbereich 
nichts anfassen! Wir haben es mit Kleb-
stoffen zu tun und die kleben!“

Volker Ruderer beschrieb anschließend 
die Ausrichtung des Unternehmens. „Kle-
ben braucht Verständnis.“ Warum? Das 
Unternehmen verkauft ihre Produkte an 
die verarbeitende Industrie und über den 
Technischen Handel. Kleben als Verbin-
dungstechnik ist schwierig und anspruchs-
voll. „Die Premiummarke unseres Unter-
nehmens ist technicoll® und steht seit über 
50 Jahren für hohe Qualität und Zuverläs-
sigkeit, sagte Volker Ruderer. Eine Stärke 
des Unternehmens bildet die zuverlässige 
Lieferung von Klebstoffen an unsere Kun-
den. Das Haus RUDERER biete aber noch 
mehr. „Wir sind Berater, Entwickler, Sys-
temanbieter und Partner für individuelle 
Klebstoffe.“ Die Unternehmensstrategie, die 
Anforderungen des Marktes exakt und so 
individuell wie möglich zu bedienen, habe 
sich bewährt. Details über die Entwick-
lung der Firma beschrieb die Gründerin des 
Unternehmens, Irene Ruderer.

Als Einzelfirma wurde diese im Jahr 
1987 gegründet, 1991 in eine GMBH 
umgewandelt. „Das erste Büro war anfangs 
zu Hause, die Lagerung und der Versand 
erfolgte in Zusammenarbeit mit einer Spe-
dition in Garching.“ Aus betriebstech-
nischen Gründen wurden 1995 Büro, Lager 
und Versand in Zorneding zusammenge-
legt. Vier Jahre später konnte der General-
vertrieb für technicoll® Klebstoffe übernom-
men werden. Der Vertrieb dieser Produkte 
erfolgt in die Industrie und an den Tech-
nischen Handel. Die Bezeichnung techni-

X   Mittelstands-Union   X   Mittelstands-Union   X

Die Unternehmerfamilie Ruderer
von links Irene, Volker, Jens und Petra Ruderer

Gäste der Mittelstands-Union im Besprechungsraum
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Materialien haben unterschiedliche Eigen-
schaften, woraus sich verschiedene Anfor-
derungen für den Klebstoff ergeben. 

Als besondere Belastung sieht der Fami-
lienbetrieb die Entwicklung bei der Erb-
schaftssteuer an. Die wirtschaftliche Lei-
stungskraft dürfe nicht durch eine hohe 
Besteuerung gefährdet werden. (Geerbte 
Kunstgegenstände lassen sich  teilwei-
se gut veräußern, Firmen aber nicht.) Viel 
Zeitaufwand entstehe den Firmen auch 
durch die ständig anwachsende Bürokratie 
und ausufernden Vorschriften, sowohl von 
Seiten der EU und nationalen Behörden. 
Die geographische Lage des Orts Zorne-
ding mache zudem die Personalgewin-
nung äußerst schwierig. Für kaufmännische 
Arbeitsplätze und auch im Lager und Ver-
sand bestehe hier außerhalb von München 
wenig Interesse. Den Personalengpass ver-
stärken auch fehlende Plätze zur Kinderbe-
treuung. Drei Mitarbeiterinnen die derzeitig 

coll setzt sich aus techni (symbolisiert tech-
nische Anwendung) und dem französischen 
Wort für Klebstoff (colle) zusammen. Erste 
Rezepturen entwickelte die Beiersdorf AG 
in Hamburg anfangs der 1960er Jahre als 
Schwesterprodukte zu tesa®. „Mit dem 
späteren Erwerb der Markenrechte techni-
coll (2007), wurde für uns eigenes Gestal-
ten und Entwickeln möglich“, sagte Irene 
Ruderer. 2006 führte das Unternehmen ein 
Qualitätsmanagementsystem (QMS) ein. 
Dieses System soll Fehler schon im Vor-
feld ausschließen. Im Jahr 2010 wurde der 
Vertrieb in Italien gestartet, ein Jahr später 
erfolgte der Aufbau eines Außendienstes in 
Deutschland. Die Firma RUDERER KLEBE-
TECHNIK GMBH ist seit 2012 Mitglied im 
Industrieverband Klebstoffe e.V. (IVK) und 
im Verband der chemischen Industrie (VCI). 
Das Unternehmen wurde in dem Jahr auch 
als TOP-Partner im Verband Technischer 
Handel e.V. (VTH) berufen. „Dies wird man 
erst nach längerer Bewährung, auch sind 
wir seit 2009 amtierender Lieferant des 
Jahres beim Technischen Handel“, so 
Irene Ruderer. Eine Produktionsstätte wird 
hier in Zorneding nicht betrieben. Unsere 
Produkte lassen wir in unterschiedlichen 
Betrieben in Deutschland und Europa ferti-
gen, jeweils dort wo die geeigneten Rühr-
werke und Rohstoffe zur Verfügung stehen.

Die Anwender der Klebstoffe kommen 
aus dem Bereich der technischen Pro-
dukte. Zur Zusammenarbeit mit der verar-
beitenden Industrie und dem Technischen 
Handel gehören sowohl regelmäßige Pro-
duktschulungen, deren Fortbildung und die 
Betreuung vor Ort. Unsere Vorortberatung 
erfordert natürlich ein gut ausgebildetes 
Personal, bevorzugt Techniker und Inge-
nieure. Die eigene anwendungstechnische 
Abteilung im Hause ermöglicht eine gezielte 
Beratung der Kunden. „Durch unser 
umfangreiches Sortiment können wir viele 
Anwendungen abdecken.“ Inzwischen ist 
bereits die zweite Generation im Unterneh-
men tätig. Die beiden Kinder Petra Ruderer 
(Dipl. Betriebswirtin FH) und Jens Ruderer 
(Dipl. Ing. Chemie FH) entschlossen sich 
schon vor ihrem Studium den elterlichen 
Betrieb mal zu übernehmen. Da beide 
unterschiedliche Schwerpunkte (Betriebs-
wirtschaft/Technik) wählten, ergänzen sie 
sich sehr gut. „Ich bin über diese Entwick-
lung sehr glücklich“, sagte Irene Ruderer zu 
den Besuchern. 

Welche Ziele gibt es für so ein erfolg-
reiches Familienunternehmen? „Als Erstes 
planen wir die Marke technicoll® in den 
nächsten fünf Jahren noch bekannter zu 
machen, so Petra Ruderer. Den Kunden-
dialog noch intensiver zu verstärken. Die 
Marke technicoll® steht für ein breites 
Klebstoffsortiment und kundenspezifische 
Lösungen. Jens Ruderer nannte anschlie-
ßend noch einige Aspekte bei den Kleb-
verbindungen. „Kleben hat extrem vielfäl-
tige Anforderungen.“ Wichtige Bestandteile 
sind das jeweilige Material und dessen 
Oberflächenzustand, die vorgegebene Ver-
arbeitungsmöglichkeit sowie das Anfor-
derungsprofil im vorgesehen Einsatz. Alle 

X   Mittelstands-Union   X   Mittelstands-Union   X
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in Elternzeit sind, können nicht arbeiten, 
weil es an geeigneten Betreuungsmöglich-
keiten fehle, jedoch müssen diese Arbeits-
plätze frei gehalten werden. Eine Proble-
matik die Großbetriebe leichter handhaben 
können als mittelständige Unternehmen.

Nach den grundlegenden Informatio-
nen über die Firma RUDERER konnten 
die Besucher einen Blick in die verschie-
denen Arbeitsräume werfen. Die modern 
ausgestatteten Büroräume der einzelnen 
Abteilungen vermitteln ein angenehmes 
Ambiente. Moderne Schreibtische, Dop-
pelbildschirme, ein großzügiger Flächenzu-
schnitt und eine ausgezeichnete Beleuch-
tung unterstützen diesen Eindruck. Auf 
dem Weg zum Lager im Erdgeschoss 
konnten die Gäste die Warenkommissionie-
rung sehen. Beim Betreten der Lagerhal-
le registrierten die Gäste sofort die große 
Anzahl unterschiedlicher Artikel und Ver
packungsformen (Kartons, Eimer, Kannen 

X   Mittelstands-Union   X   Mittelstands-Union   X

Wolfesing 3
85604 Zorneding

Telefon (08106) 20014
www.schlammerl.com

Mittwoch und 
 

Donnerstag Ruhetag

Gasthaus
Schlammerl

und Fässer), die in stabilen Hochregalen 
gelagert werden. Das Lager ist mit einer 
automatischen CO2-Löschanlage ausge-
stattet. „Im Brandfall verschließen sich die 
Türen selbstständig. Der fensterlose Raum 
wird innerhalb einer Minute mit CO2-Gas 
geflutet, ein Feuer wird sofort erstickt.“ Die 
Anlage alarmiert automatisch die Feuer-
wehr. 

Nächste Station des Rundgangs waren 
die Räume der hauseigenen Entwick-
lungs- und Anwendungsabteilung. Diese 
sind umfangreich mit modernen Labor-, 
Mess- und Prüfgeräten ausgestattet. „Das 
Testgerät zum Ermitteln der Zugscherfe-
stigkeit von Klebverbindungen kostet etwa 
so viel wie ein Mittelklasseauto“, informierte 

Volker Ruderer. Wie dieses Gerät funkti-
oniert, führten die beiden Mitarbeiter Hr. 
Busch (Klebstofftechniker) und Dr. Kopp 
(Dipl. Chemiker) vor. Das Prüfstück wird 
eingespannt und anschließend erhöht sich 
die Zugkraft ständig. Sämtliche Daten wer-
den elektronisch erfasst, das Reißverhalten 
kann auch auf einem Bildschirm beobach-
tet werden. Bei zu großer Krafteinwirkung 
reißt entweder die Klebverbindung oder 
das Prüfmaterial selbst. „Bei Materialbruch 
ist die Klebverbindung stärker als die eige-
ne Festigkeit des Werkstoffes selbst“, sagte 
Hr. Dr. Kopp zu den Gästen. Bei Verkle-
bungen spielt die Viskosität des Klebstoffes 
immer eine entscheidende Rolle. Sie beein-
flusst die Art der Kleberaufbringung. Wir 
können den Klebstoff ganz nach den indi-
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Herzogplatz 30 • 85604 Zorneding
Georg-Münch-Str. 6 • 85604 Pöring
Tel.: 0 81 06 / 2 96 74 • Fax: 0 81 06 / 23 67 17

Pfl egenotruf: 0172 / 8 12 41 13

Internet: www.zornedinger-pfl egedienst.de– Alle Kassen und privat –

Kompetenz
macht uns unverwechselbar

Gisela Pfeufer

Zornedinger 
Amb. Pfl egedienst

viduellen Anforderungen des Kunden kon-
zipieren“, sagte Hr. Busch. Spezielle Kleb-
stoffe für leistungsfähige Verbindungen ist 
das Geschäft von der Firma RUDERER. 
Hr. Dr. Kopp zeigte den Besuchern ver-
schiedene verklebte Teile, die nach dem 
Aushärten des Klebers völlig transparent 
blieben. Unterschiedliche Geräte wurden 
den Besuchern vorgeführt und erklärt. Im 
Hintergrund hörte man leise die Versuchs-
rührwerke laufen, in denen neue Formu-
lierungen vermischt und gerührt wurden. 
Hier durften die Besucher natürlich nicht so 
genau hinsehen, es gibt schließlich auch 
Firmengeheimnisse, sagte Jens Ruderer. 

Die Besichtigung des Unternehmens 
endete in der modernen Küche im ersten 
Stock. Hier wartete auf die Gäste eine 
frisch zubereitete Stärkung. Das Haus 
RUDERER bietet seinen 30 Mitarbeitern 
eine tägliche Verpflegung durch die ange-
stellte Köchin. Besucher die noch näheres 
über das Thema Kleben erfahren wollten, 
denen standen die Familienmitglieder wei-
terhin zur Beantwortung der Fragen zur 
Verfügung. 

Frau Monika Schützeichel bedankte sich 
abschließend für die herzliche Aufnahme 
und die vielen interessanten Informationen. 
Die Gäste taten dies mit einem lautstarken 
Applaus. 
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Ihre Serviceseite
Die wichtigsten Adressen und Rufnummern

 Notfallnummern

Polizei-Notruf 110
Notruf Feuerwehr/Rettung/Notarzt 112
Notruf bei Vergiftungen 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
und Apothekenauskunft 116 117
Abwasser-Störungsstelle 0171/7628859
Bayernwerk AG,
Störungsnummer Strom 0180/4192091
Gaswache der Stadtwerke München
Störungsstelle 089/153016
Freiwillige Feuerwehr
Zorneding 08106/22244
Freiwillige Feuerwehr Pöring 08106/20355
Kreisklinik Ebersberg 08092/82-0
Polizeiinspektion Poing
Markomannenstr. 24  08121/9917-0
Polizeistation Vaterstetten
Möschenfelder Str. 20 08106/8966-0
Wasserversorgung 
(Rufbereitschaft) 08106/2425-0

 Weitere wichtige Telefonnummern

Zornedinger Apotheken
Adler-Apotheke   27 44
Tassilo-Apotheke         2 22 69
Zornedinger Ärzte
 - Abdin-Bey, Dr. med. dent. 27 71
 - Asher, Dr. med.    2 23 62
 - Bayerl, Dr. med.     2 08 09
 - Deurer, Dr. med.     2 08 09
- Winkler, Dr. med.  2 08 09
 - Block, Dr. med. 28 73 
 - Dorfmüller, Dr. med. 99 84 94
 - Meixner, Dr. dent.    2 95 91
 - Scharpenack Annette, Dr. med. 2 21 20
 - Scharpenack Tobias, Dr. med.  2 21 20
 - Sternhardt, Dr. dent.   2 94 34

Nachbarschaftshilfe 3 68 46

 Gemeinde Zorneding

Rathaus 3 84-0 
 - Parteiverkehr Mo-Fr 8-12h, Mi 15-18h
Bauhof-Zorneding    3 84-0
Grund/Hauptschulen 
 - Zorneding    2 34 88
 - Pöring 27 03
Kath. Pfarramt    3 7746-0
Evang. Pfarramt    26 32
Bücherei    2 22 13
Öffnungszeiten: 
Mo.15 -19h, Di. 9 -12h u. 18 - 20h, 
Mi. 15-19h, Do. 9-12h, Fr. 15-18h

 Landkreis Telefonnummern

Landratsamt EBE   (0 80 92) 8 23-0
Kfz-Zulassungsstelle (0 80 92) 8 23-3 41 
TÜV-EBE (0 80 92) 2 10 79
Gesundheitsamt   (0 80 92) 823-383
Jugendamt (0 80 92) 823-256

 

Herzogplatz 14, 85604 Zorneding,  
Tel. 08106/22269   Fax: 08106/998729 

Martina Schott 

Ein Stück Sicherheit.

Versicherungsbüro Eder & Krah
Münchener Straße 15 · 85604 Zorneding
Telefon (0 81 06) 2 02 66 
Telefax (0 81 06) 2 02 64
E-Mail info@vb-eder-krah.vkb.de

Wie Ihre Pläne auch aussehen, wie sich Ihr Leben auch ändert – unsere  
Flex Vorsorge Vario passt sich an. Egal, ob Sie beruflich andere Wege einschla-
gen, Nachwuchs erwarten oder Ihren Ruhestand vorzeitig genießen wollen:  
Mit FlexVorsorge Vario haben Sie alle Möglichkeiten. Sie können jederzeit 
wieder Kapital entnehmen, zuzahlen oder eine Beitragspause einlegen.  
Wir beraten Sie gerne – vereinbaren Sie einfach einen Termin mit uns.

Wir kümmern uns um das nötige Stück Sicherheit.
www.versicherungskammer-bayern.de

Wir kümmern uns um das nötige Stück Sicherheit.

flexible Altersvorsorge macht alles mit.flexible Altersvorsorge macht alles mit.
Wir haben 1.000 Pläne.Unsere 

Eder&Krah_AV2013_125x147.indd   1 14.05.14   10:19

Geschäftsanzeigen
im ZornedingReport machen Firmen und Dienstleister bekannt.

Auskunft:
Georg Pfettrisch
Tel. 0 81 06/99 80 58
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Unfallgutachten oder Bewertung?
Was andere nicht sehen – wir sehen es!

Mit unserer über 30-jährigen Erfahrung im KFZ-Wesen helfen wir
Ihnen bei der Bewertung. Schnell, objektiv und zuverlässig.

KFZ-Gutachter
Sachverständiger

Zertifiziert nach DIN EN ISO/IEC 17024 für KFZ-Schäden und Bewertung.

o unabhängig neutral
o kompetent
o schnell Münchnerstrasse 36 . 85604 Zorneding

Telefon 08106/379 59 66 . Fax 08106/379 59 65
mobil 0170-1839155 . gutachter@online-ludwig.com
www.online-ludwig.com

Unser Service: Vor Ort oder bei uns... 
o Schadensgutachten
o Technische Gutachten
o Fahrzeugbewertungen
o Oldtimerbewertung

3Werner LUDWIG-MARC
KFZ-Sachverständigenbüro

Ludwig_Plakat/Flyer_Anzeige Bürgerinfo  03.06.13  10:13  Seite 1

WIR SIND FÜR SIE DA 
Di, Mi, Fr 8.00  - 17.00 Uhr 

Do,  8.00  - 18.30 Uhr 
Sa,  7.00  - 13.00 Uhr 

UND NACH 
VEREINBARUNG

 
Das passende 

Make up für 
jede Haut 
jedes Alter 
jeden Anlass 
   

Ihr Braut Spezialist 
 

Der Friseur für 
die ganze Familie 
Trendfrisuren 
Farbveränderung       Lindenstraße, 2 

85604 Zorneding 
         Tel: 08106/ 23471   

 

www.rauchundbunde.de 
Jane Iredale, das Nr.1  
Mineralien Make- up    

 
 

Prof. Dr. Thomas Siegel 
Steuerberater 

Fachberater für Intern. Steuerrecht 
Landwirtschaftliche Buchstelle 

 
 

Georg-Wimmer-Ring 8 
D - 85604 Zorneding 

Telefon: 0 81 06 / 24 12 - 0 
Telefax: 0 81 06 / 24 12 - 12 
E-Mail: tsiegel@stb-siegel.de 

www.stb-siegel.de 

 
 

Sie möchten Ihre Immobilie
verkaufen oder vermieten?

„Professionelle, marktgerechte
Bewertung & Verkauf Ihrer Immobilie“

Lassen Sie sich von meinen 
Leistungen überzeugen!

Für Sie: 

KOSTENLOS!

Tel.:  08106 - 24 74 14e 08 06
Mobil: 0175 - 56 13 514

info@immo-mm.com           www.immo-mm.com


